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Flüchlingskinder erlebten Führung durch 
' 

den Naturerlebnisraum Schwartautal 
Bereits seit vielen Jahren führt 

der Umweltbeirat und mit Un­
terstützung des Hegering's Bad 
Schwartau dreistündige Füh­
rungen durch den Naturerlebnis­
raum Schwartautal durch. Rund 
70 Führungen sind es im Jahr, 
an denen Schulklassen, Jugend­
oder Kindergeburtstagsgruppen 
teilnehmen. Doch dieser Tage 
nahmen erstmals Kinder und 
Jugendliche aus verschiedenen 
Ländern wie Syrien, Albanien, 
dem Kosovo oder Rumänien an 
dem Naturausfl ug teil. 

Eine bunte Mannschaft, die 
vom Förderverein Lübecker Kin­
der in Zusammenarbeit mit dem 
Sportverein-SpVgg Rot-Weiß 
Moisling-betreut werden, Grup­
penleiterin Birgit Apitsch brachte 
mit ihren beiden Betreuern Lars 
Borowski und Ricardo Demuth die 
20 Teilnehmer nach Bad Schwar­
tau. 

Hier wurde ein Bienenvolk 
hautnah unter die Lupe genom-
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men, der Weitsprung der Tiere 
erkundet, Mutproben absolviert 
und an Eichhörnchen, Waschbär 
und Fledermausspielen teilge­
nommen. Die verschiedenen 

Sprachprobleme bereiteten den 
Kindern keine Schwierigkeiten, 
zumal auch einige Deutsch­
Kenntnisse vorhanden waren. 
"Stadtjäger Gert Kayser war von 
der Gruppe begeistert. Man muss 
es einmal erlebt haben, wie dank­
bar diese Kinderfür Abwechslung 
und Zuwendungen sind, so der 
Waidmann. 

Die Kinder haben in den letz­
ten Wochen schon an einem Mi­
nigolfspiel teilgenommen, eine 
Wakenitzfahrt gebucht, den Ti­
gerpark in Dassow besucht und 
in Sporthallen verschiedene Frei­
zeitangebote getestet. Eine Pad­
deltour auf Wakenitz steht noch 
bevor. Kinder und Jugendliche, 
die in ihrem jungen Leben schon 
viel erlebt haben, sei es Kriegs­
handlungen oder die Flucht, kön-

--

nen durch derartige Aktivitäten 
diese Erlebnisse vielleicht etwas 
mild~rn, so die Betreuerin. Und 
Gert Kayser würde es begrüßen, 
wenn auch in Bad Schwartau 
solche Fördervereine zusätzlich 
gegründet würden, im Interesse 
dieser Kinder und Jugendlichen. 
Nach einem gemeinsamen Essen 
ging es am Nachmittag wieder zu-

. rück nach Lübeck. 
Am Schluss der Führung be­

dankten sich die Kinder bei Gert 
Kayser. 

Ein Mädchen (12), sagte zum 
Stadtjäger: Es hat mich gefreut, 
dass ich dich kennengelernt ha­
be. Kayser war fassungslos und 
sehr gerührt von dieser aufrich­
tigen Bemerkung. 

Text: Uwe Derlin­
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